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Buße bringt Heilung 
Der Buß· und Bettag- Licht im November /Von Michael Welker 

vtele Menschen verbinden Buße und Buß... 
tag mH gedrückter Stimmung an einem 
grauen, nasskalten Novembertag, D,;r Buß„ 
1 

lieh abgewickelten markigen Sprüche brau­
chen wir nicht. Ein Buß. und Bettag fehlt uns 

------·----- aber dann 1 wenn wir Ihn als konstruktive ße: .. 
Suche nach neuar Orientierung ,Innung auf dle fruchtbaren All<!rnativen ver-

-F-.,-1-.U_e_R_e_l!_glo_n_e_n_k_e_nn_e_n_B_u_ß.-u-n-:d-B-et--~~~~~' u~t J.~:~nU:ti:~~~::e.:::: 
tugc, die olt auch Fasttage slnd. Im Bereich denen Lebemberek:hen angeiicht& etkann­
der chrlutUchen KJrche wurden sle all Feior- ter Oefihrdungen. Bin Tag des ernsten So• 

~~Pe~ ::ls m~H:h, ':!n:~~~::1'~1::r'~t chem und Fragen• - von Eimelnen und In 
chentlich wiederkehrende Tage, dle der Be- ~' ~!::!t~;~~c~:~e;g:e~~!~~: 
sinnung dienen sollten und der Suche nach nach konkreten Wegen aus den Gefahren, 
neuer Orientierung. Dass dle Landesherren, mit denen wir uns: konfrontiert s:ehen, tut al~ 
also die weltliche Macht, zusammen mit len not und tut aßen gut. 
den kirchlichen Obrigkeiten zu Bußtagen --------------
aufnefen, geht auf das römlsche Recht zu- Eine .Chrlstophoble' In Europa? 
rück. Der erste evangelische B<?ttag 1532 in 
Straßburg erfolgte auf Anordnung des Kai• 
sers - als allgemeines und öffentliche• Ge­
bet im Krieg gegen die Türken. 

In Notzeiten wurden von den um das Lan„ 
deswohl besorgten weltlichen Obrigkeiten 
immer wieder Lnndesbußtage ungeordnet, 
dle dann k.irchlkh zu begehen waren. Ob· 
wohl schon im 18, Jahrhundert von vielen Sei­
ten gegen dle lnilaUon der Bußlage ge„ 
kämpfl wurde, g,1b t.lS noch 1818 In 28 deut„ 
sehen Ländern 41 verschiedene BuO~ und ßel„ 
tage 11n 24 verschl<?denen Kalendertagen. 

In ummren plurolli.U1thon Geselbchaften 
heulu wl:1ktd)m1m; Zt1limlifltl!rtsp)el von staaf„ 
Ht·hur und klrchUclmr Macht uhor bti!rnmd• 
lld1. KOnnen w,r do 1Utht auf almend fostnhtl• 
ten: mu <.im;c:hichle der nun- und Btdttlge hat 
in Deuh«:hhmd lrn 20, Jahrhundcnt d11iu ye„ 
führt, da,rn dh,11erTU{I nur noch an einem ein• 
1.:1gen Tag begangen und i.chllnßlkh = erlrcu• 
llchuwei11e - a), ollgemelmir Paiurtag g11ni 
ahge~hufft wurde? 
-----~----------

Die Aussieh! auf Besserung 
Die Wörter 8 BU0e" und „büßen" bedeu* 

ten ursprtlnglich Nutzen, Vorteil bzw. bes­
sern, heilen, wiedergutmachen. Anders als 
bet ßesserungsgelöbnJssen in SekUaune am 
Silvesterabend geht es beim kirchlichen 
Buß- und Bettag um die ernste Besinnung 
von Einzelnen und der Gemeinschaft auf 

Bs h:t naHlrllch lekhter 1 die Schwlerigkel" 
ten zu erkennen, In dle andere sich ge„ 
bracht haben, und lhnen dann zu empfeh­
len, Buße zu tun. So haben konservallve 
nordamerikanische KulturkriUket in jüngs• 
ter Zeit eine „Chrlstophobie" in Europa dt„ 
agnosU:dert, eine starke Befangenheit ge„ 
genüber religiö9en und christlkhen lnhuJ„ 
tun und Grundlagen um,erer Kultur. Der Ent­
wurf der Europäi1ehen Verfassung mit &et„ 
ner religJös-weltanschauUchen Sprachloidg„ 
kt"lt net nur dle Spitze deH EJHbttrgv, Kata11tro­
phale Reprodukt!onsratsn -der !ltörkKIO Be• 

~o~~;::u:n9:!fl:!%!~gr~~1:1~:f~1~:~~fi:~ Plllf! 
dung,werfoU glnyun Hand In Hund, DaR de„ 
monstrhmt dl@ Hoffnunuu~ und Zittllmdgkttit 
Europas, dun bl5 zum t!n1ten Wrltkriog der 
Nouen Welt Vorbild ueln konnte, 

Jndü11tcren ßf!darnsehondloe Krftlker Eu, 
rop,1 ~m einem „Eurnblen" werden, das zu• 

~~~ t~ffJU(~~ht~~~:mfg;_d;~~kra~r!~~:~ 
VerfaHsungen verliert. Demgegenüber pre!• 
sen sie die stabile Religiosität Amerikas, }n 
dem sich 90 Prozent der Be\lölkerung Jüngst 

~!ür ft1~~~e;r;:~~C:b~!·u~'{0nr::~j~; 
und'!n God) In der öffentlichen nationalen 
Treuebekundung, die zum Beispiel an fast aJ~ 
len Schulen regelmäßig feierlich gesprochen 
wird, beizubehalten, 

Krisen und Gefährdungen des Lebens, die ----------­
von anderen und v-on uns selbst ausgelöst 
sind. Vor allem aber geht es um die Aussicht -------------
auf einen neuen Anfang, auf Besserung und 
Heilung. Dass die Buße mit dem Gebet ver­
bunden wird, macht den Ernst und die Tiefe 
der Besinnung deutlich, MitmoraUschen Er­
wägungen und Hin- und Herüberlegungen 
\'on Individuen und der Gemeinschaft isl es ropdischen Geschichte zu wiederholen droht. 
dabei ganz offensichtlich nicht getan. Viel- Wechselseitig, so scheint es, möchte man sich 
mehr jgl das Fragen und Suchen, das Einse- .Bu.ß-und Bettage in die Kalender schreiben, 
hen und Erkenntm „ vor Gottes Angesicht" um die beim anderen festgestellten Fehlent- '--"='-'-'="-
nötig, also vor der Instanz, die nach abend- wicklungen aufzuhalten. Das Abendmahl mit den Reformatoren al& JUnger Christi. Aus: Oessauer Altar nach Lucas Cranach d. Ä. Foto: privat 
ländiscllen Grundüberzeugungen dafür ein- Wenn Menschen steh wahrhuft religiös be-
steht, dass Wahrheit, Gerechtigkeit und GO- sinnen, kann es kaum zu solch plakativen Es bezieht skh auch auf die vielen dankba- -selseitigen Verstärkung ist die große Kraft d.inkbirikeil, weder Träghe\t noch Elend un­
te keine leeren Wörter slnd, und selbstgerechten Aufru!en kommen, poU- ren Antworten darauf, die lhrerseUs in der der Erneuerung wirksam. ter uns ignorteren. Doch hi.Umich und smJeni.-

de~ellf~kehr e~~d':~:e;rJ:fu:~a~h:::~~ ~:=rh. s:"s~s ue:a~~~~~~u,:1c~f ~~n~ ff!~i::Vert:~ua!;1bes~~~e~enschen, 
1
" '-le~C::!~t!~ uä:=:~=. e~~!:;i::·:J ~~\1~t:~!ra~e~5s!~ii~ ~:rdG:. ~

11~~; 
über dm Gefdhrdungen und SClbstgefährdun- Blick nicht einfach aul Fehlentwicklungen D1e wirklich große Besserung und Hei- der Gemeinschaft au( die guten Kräfte in un• Jünger schu)dbe1."'usst auf verpasste .und ver„ 
gen unserer Gesellschaften, unserer Rellgi- und große Gefahren. Vlelmehr verweist er lung Ist O.beraus vielgestaltig und kann im seren Lebensberelr.hen dient, die zur Besse. stellte LcbensrnDgUchkeilen bxierl sind, son· 
ons- und Bildungssysteme. über mögliche auf einen verheJßungsvoJ1en, wenn auch Emzelnen ganz unscheinbar sem, Deshalb rung, Erneuerung und Heilung führen. Wenn dem neue Wege suchen und entdecken. Der 
Fehlsteuerungen unserer politischen, rechtli- meist unscheinbaren neuen Anfang. ,,Das sehen Menschen - wie d~n Wald vor )au- wir das erkannt haben. können wir auch sen• Buß„ und Bettag - ein erhellender Tug 1m oft 
eben und moralischen Kommunikation, über Reich GoUes ist nahe!" Dieses Wort des ter Bäumen oftmals vor aU den kleinen sibel dafür werden, dass wir oft teichtferUg trüben und traurig~n Monat Novem~r, 
di~ Urohenden Verrohungen in medialen und Evangeliums meint „das Reich" der vielen Kräften nicht die13roße Kraft, die im Kom„ mit diesen gu1en Kräften umgehen und uns Pro!, Mkhael Wf!lkf!r 11,,1 den U!hntuhl hu sy~· 
w1rtschaft1khen Entwicklungsdynamiken evJdenten Erfahrungen von Annahmt, unter men dieses Reiches witkt. Doch ln den un„ i;ogar selbst vor ihnen verschließen. Der Buß• temaii!;rh~Thtmlogli, 1Dogmallkl anrtM Un1v1•1· 
un<I über die Gefahr, d6Ss Familie und Zivil~ den Menschen1 von Liebe und Vergebung, scheinbaren guten Kräften und ihrer weth• und Bettag wird weder Lcic:hlslnn noch \Jn~ 1111,;u Hehfollwrg inn~. 


